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Training für Leistungsspange
Jugendfeuerwehren: Drei Gemeinden üben gemeinsam

Jestädt – Die Leistungsspange
ist bekanntlich die in
Deutschland höchste Aus-
zeichnung für die Mitglieder
der Jugendfeuerwehren. Um
dieses Ziel zu verwirklichen,
treffen sich aktuell die Nach-
wuchsbrandschützer aus
Eschwege, Wehretal und
Meinhard wöchentlich zwei-
mal, jeweils montags und
mittwochs, zum intensiven
Training, wobei die zwei ge-
forderten Aufgabenbereiche,
die sich auf Theorie und Pra-
xis erstrecken, ganz viel Kon-
zentration, aber auch Ge-
schicklichkeit und sportliche
Fitness verlangen.

Der Meinharder Jugendfeu-
erwehrwart Dominik Weer-
kamp begrüßt diesen Zusam-
menschluss: „Gemeinsam
geht so etwas immer besser,
weil sich die jungen Leute ge-
genseitig anfeuern und moti-
vieren“, erklärt der engagier-
te Jestädter Feuerwehrmann,
dass die Anforderungen ex-
trem sind, was sich allein da-
rin erklärt, dass es in
Deutschland keine höhere
Auszeichnung mehr gibt.

Die Bullenwiese in Jestädt,

direkt neben dem örtlichen
Sportplatz gelegen, eignet
sich ideal für diese Trainings-
zwecke, weil Teil drei der
praktischen Aufgaben, die
feuerwehrtechnische Übung,
hier bestens umgesetzt wer-
den kann. Der sportliche Be-
reich, der Staffelläufe und Ku-
gelstoßen vorsieht, findet auf

der Torwiese in Eschwege
beste Voraussetzungen.

„Dazu kommt noch die
Theorie, in der sich die jun-
gen Leute den Fragerunden
der Ausbilder stellen müssen.
Inhaltlich geht es dabei na-
türlich um feuerwehrtechni-
sche Kenntnisse, aber auch
das Allgemeinwissen spielt in

der heutigen Zeit eine über-
geordnete Rolle“, erklärt Do-
minik Weerkamp beim Ge-
spräch mit der WR.

Mit insgesamt zwei Grup-
pen werden die drei Jugend-
feuerwehren an den Start ge-
hen, wenn es gilt, die Krite-
rien der Leistungsspangen zu
erfüllen. ht

Übung auf der Bullenwiese in Jestädt: Nach dem Training mit den Feuerwehrschläuchen
müssen sie wieder ordentlich aufgerollt und verstaut werden. FOTO: DOMINIK WEERKAMP

Grillfest mit dem Landtagsabgeordneten
SPD-Ortsverein Grebendorf: Attraktive Veranstaltung hat sich etabliert

fahren.“ Der Landtagsabge-
ordnete vertritt auch die Mei-
nung, dass Kitas wie Schulen
kostenfrei sein müssten.

Anschließend stellte sich
John den vielfältigen Fragen
zur Politik in Kreis, Land und
im Bund. Noch lange blieb
man bei angeregten Diskus-
sionen in lockerer Atmosphä-
re zusammen. red

desregierung durchziehen.
Die SPD setzt alle Hebel in Be-
wegung, um dies, mit der Be-
völkerung, zu verhindern.“
John machte auch auf die
Verkehrssituation aufmerk-
sam, die entsteht, wenn die A
44 fertig ist: „Durch die Auf-
fahrtsregelungen werden ei-
nige Dörfer bei uns dann eine
starke Verkehrsbelastung er-

für Erfrischung. In seinen
Grußworten ging der SPD-
Landtagsabgeordnete Knut
John auch auf die politische
Situation in Hessen ein, „wo
von der derzeitigen Landesre-
gierung viele Maßnahmen
eingeleitet werden, die von
der SPD so nicht mitgetragen
werden können. Die geplante
Südlink-Trasse will die Lan-

Grebendorf – Zu einem Grill-
fest hatte der SPD-Ortsverein
Grebendorf seine Mitglieder
und Freunde eingeladen. Vor-
sitzende Silvia Volkmar
konnte unter den zahlrei-
chen Gästen auch den Land-
tagsabgeordneten Knut John,
Altbürgermeister Hans Gil-
ler, den Vorsitzenden des
Ortsvereins Schwebda, Ha-
rald Schädler und Ortsvorste-
her Willi Jakal begrüßen, der
momentan mit den innerört-
lichen Vorbereitungen für
das Heimatfest voll beschäf-
tigt ist. Die Vorsitzende zeig-
te sich erfreut über die gute
Annahme des Grillfestes, das
sich auf dem örtlichen Fest-
platz als attraktive Veranstal-
tung etabliert hat.

Gleichzeitig bedankte sie
sich für die tatkräftige Unter-
stützung seitens der Helfer
und auch für die gespendeten
Salate. Bei bestem Wetter
schmeckte das Grillgut und
die kühlen Getränke sorgten

SPD-Ortsverein Grebendorf: Das Grillfest auf der Freizeitanlage am Festplatz war wieder gut
besucht, zu den Gästen gehörte auch der Landtagsabgeordnete Knut John. FOTO: HORST VOLKMAR

Landfrauen besuchen Erzgebirge und Tschechien
Fünf abwechslungsreiche Tage: Auch die goldene Stadt Prag löste Begeisterung aus

den Besuche in Karlsbad, Ma-
rienbad und der Goldenen
Stadt Prag unternommen. Ei-
nige Landfrauen besichtigten
die Karlsbrücke und den
Hradschin mit dem Sankt-
Veits-Dom vom Wasser aus
während einer Schiffsfahrt
auf der Moldau.

Auch der letzte Tag war
noch voller Überraschungen.

Nach einer Fahrt in der
dampfbetriebenen Fichtel-
bergbahn besuchte die Grup-
pe das „Weirichkarzl“ und
ließ sich die Herstellung der
erzgebirgischen Räucherker-
zen zeigen, bevor die Heim-
fahrt angetreten wurde.

Eine Reise voller Höhe-
punkte, die lange in der Erin-
nerung bleiben wird. red

und Sitzauflagen fand die Fir-
ma ein weiteres Standbein.
Eine Schiffsfahrt auf der Tal-
sperre Pöhl schloss sich an.
Danach machte ein Besuch
der bei Modelleisenbahnern
so beliebten Göltzschtalbrü-
cke, der weltgrößten Brücke
aus über 26 Millionen Zie-
geln, den Tag komplett.

In den nächsten Tagen wur-

Niederhone – Unter dem Mot-
to „Das haben wir uns ver-
dient“ gingen jetzt die Land-
frauen aus Niederhone auf
große Reise. Ziel der fünftägi-
gen Fahrt waren das Erzgebir-
ge und Tschechien.

Schon der Anfahrtstag war
erlebnisreich gestaltet. Anna-
berg-Buchholz mit der be-
rühmten St.-Annen-Kirche
wurde erkundet und dann
der Fohnauer Hammer be-
sichtigt. Am Nachmittag ging
es weiter nach Oberwiesen-
thal, dem Domizil der Reise.

Die für den nächsten Tag
geplante große Vogtland-
Rundfahrt führte über
Netzschkau nach Eibenstock
in die große Stickerei Funke.
Bestickte Heimtextilien,
fleckgeschützte Tischwäsche,
Plauener Spitze, auch Ver-
einsbedarf und Schulklei-
dung werden dort hergestellt
und mit 3-D-Einlegesohlen

Die Landfrauen von Niederhone besuchen das Erzgebirge: Auch das Vogtland und Tschechien
mit der Hauptstadt Prag gehörten zu den Zielen. FOTO: HANNELORE BRÜSSLER

Eiserne und goldene
Konfirmation

Gemeinsame Feiern in Reichensachsen
ren der eisernen Konfirmati-
on feierten die goldenen Kon-
firmanden in einem Gottes-
dienst und mit anschließen-
dem Kaffeetrinken ihr Jubilä-
um. Sie waren am 27. April
1969 von Pfarrer Wolfgang
Adam in Reichensachsen
konfirmiert worden.

Zu sehen sind von den da-
mals 35 Konfirmanden (von
links) Dietmar Fey, Ingrid
Krapf, Ursula Beck, geb. Bött-
ner, Petra Meister, geb. Bech-
tum, Helga Best, geb. Schnei-
der, Peter Oehme, Margret
Geisler, geb. Pichl, Liesel Roe-
der-Wodtke, Gitta Moog, geb.
Stöber, Brigitte Gesang, geb.
Woitky, Gunhild Beyer-Stadt-
ler, Hans-Jürgen Liese, Helga
Domagalla, geb. Schellhase,
Margret Proeger, geb. Ru-
dolph, Christa Sölter, geb.
Hartmann, Dagmar Beck,
geb. Küllmer, Manfred De-
genhardt, Annegret Knigge,
geb. Beck, Peter Lentschig,
Christel Pingel, geb. Kratzen-
berg und Wolfgang Jakob mit
Pfarrer Dirk Panke. esr

Reichensachsen – Ihr eisernes
Konfirmationsjubiläum feier-
ten die am 4. April 1954 in
Reichensachsen von Pfarrer
Konrad Eichhöfer konfir-
mierten Frauen und Männer.
Damals bildeten Langenhain
und Reichensachsen ein
Kirchspiel, sodass es 43 Kon-
firmanden gab. Ihr Jubiläum
feierten einige von ihnen mit
einem Gottesdienst, den Pfar-
rer Dirk Panke hielt, und an-
schließender Kaffeetafel.

Zu sehen sind (von links)
Hans Klebe, Ingrid Schöne-
berg, geb. Grimm, Klaus Holl,
Brunhilde Siebert, geb. Be-
cker, Olga Dietrich, geb.
Thrinter, Gudrun Ritz, geb.
Becker, Ursula Möller, geb.
Küllmer, Helga Kraft, geb.
Marek, Erwin Krengel, Rosi
Eschstruth, geb. Beck, Erika
Becker, geb. Aden, Rosi
Kirsch, geb. Schier, Anni
Brand, geb. Sieberhagen,
Marlies Michel, geb. Simon,
Gerhard Schmidtke und Gün-
ter Knierim.

Zusammen mit den Jubila-

Goldene Konfirmation in Reichensachsen: Viele Erinnerungen
wurden wach. FOTOS: EDEN SOPHIE RIMBACH

Eiserne Konfirmation in Reichensachsen: Nach dem Gottes-
dienst stellten sich die Frauen und Männer zum Foto.

Konkrete Angebote auf
freiwilliger Basis

Omnibus und Familienbildungsstätte
zu sammeln? Omnibus – die
Freiwilligenagentur bietet In-
teressierten konkrete Enga-
gementmöglichkeiten an.
Neben unseren vielfältigen
„aktuellen“ Offerten öffnet
sich die Angebotspalette
breit gefächert.
Kontakt: Omnibus – die Freiwilli-
genagentur Telefon 0 56 51/
3 33 24 24, E-Mail: omni-
bus@fbs-werra-meissner.de

Eschwege – Vorlesepaten
möchten die Freude am Le-
sen wecken und Kinder in die
fantastische Welt der Bücher
einführen! Sie lesen gerne
und auch gerne anderen
Menschen vor?

Wenn Sie Zeit und Lust ha-
ben, sich in einer jungen Fa-
milie im Raum Eschwege als
Vorlesepate zu engagieren,
freuen wir uns auf Ihren An-
ruf! Zeitlicher Rahmen: ein-
mal wöchentlich eine Stun-
de. Geboten wird: Koordinati-
on und Begleitung vor Ort, re-
gelmäßige Austauschtreffen,
Versicherungsschutz, Fahrt-
kostenerstattung.
Kontakt: Vorlesepaten für Famili-
en und Institutionen, Ev. Familien-
bildungsstätte Werra-Meißner, Li-
sa Eyser, Telefon 0 56 51/
3 37 70 19.

Hätten Sie Freude daran,
sich ehrenamtlich zu enga-
gieren, nette Menschen ken-
nen zu lernen, Ihr Können
und Wissen einzubringen
oder ganz neue Erfahrungen

Vorlesepaten gesucht: Frei-
willige vor. FOTO: PIXABAY


